
Anlage 7a - Tabelle Kleinanlagen

Pos

GA Abzufragende Daten Eingabe Erläuterung

1 beschriebenes Gemeindegebiet Havixbeck Bitte Name der Gemeinde angeben

2 zuständiges Gesundheitsamt Kreis Coesfeld Bitte zuständiges Gesundheitsamt angeben

3

Räumliche Verteilung aller Kleinanlagen 

im Gemeindegebiet

Soweit möglich können optional Tabellen mit grober Lageinformation 

(z.B. nach Gemarkung; ansonsten Ortsteil) oder so vorhanden eine 

grobe Karte als weitere Anlage beigefügt werden.

4

Anzahl der „b & c-Anlagen“ gem. 

TrinkwV im Gemeindegebiet
381

Bitte die Gesamtanzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke (b-

Anlagen) und der Kleinanlagen zur Eigenversorgung (c-Anlagen) im 

Gemeindegebiet angeben (Summe b- und c-Anlagen)

4.1
Anzahl der „b -Anlagen“ gem. TrinkwV 

im Gemeindegebiet
114

Soweit möglich, bitte die Anzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke 

(b-Anlagen) im Gemeindegebiet angeben (freiwillige ergänzende 

Angabe)

4.2
Anzahl der "c-Anlagen“ gem. TrinkwV 

im Gemeindegebiet
267

Soweit möglich, bitte die Anzahl der der Kleinanlagen zur 

Eigenversorgung (c-Anlagen) im Gemeindegebiet angeben (freiwillige 

ergänzende Angabe)

5

signifikante Qualitätsprobleme b & c-

Anlagen, Parameter

Einschätzung des zuständigen Gesundheitsamtes, ob es eine 

signifikante Anzahl an b- oder c-Anlagen mit signifikanten 

Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet gibt. Die Signifikanz kann 

sich z.B. aus einer Häufung von Anlagen mit 

Grenzwertüberschreitungen eines Parameters ergeben (wenn es 

sinnvoll erscheint, die Auswertung auf einen Bezugszeitraum zu 

begrenzen, könnte der Zeitraum 2016 - 2021 gewählt werden). Eine 

Siknifikanz dürfte immer dann bestehen, wenn zu erwarten ist, dass 

Betreiber von b- und c-Anlagen kurz- oder mittelfristig einen 

Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung wünschen. 

5.1
Anzahl der „b & c-Anlagen“ mit 

signifikanten Qualitätsproblemen im 

Gemeindegebiet

57

Bitte die Gesamtanzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke (b-

Anlagen) und der Kleinanlagen zur Eigenversorgung (c-Anlagen) mit 

signifikanten Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet angeben 

(Summe b- und c-Anlagen). 

5.2 Anzahl der „b -Anlagen“ mit signifikanten 

Qualitätsproblemen im 

Gemeindegebiet

30

Soweit möglich, bitte die Anzahl der dezentralen kleinen Wasserwerke 

(b-Anlagen) mit signifikanten Qualitätsproblemen im Gemeindegebiet 

angeben (freiwillige ergänzende Angabe)

5.3
Anzahl der "c-Anlagen“ mit signifikanten 

Qualitätsproblemen im 

Gemeindegebiet

27

Soweit möglich, bitte die Anzahl der der Kleinanlagen zur 

Eigenversorgung (c-Anlagen) mit signifikanten Qualitätsproblemen im 

Gemeindegebiet angeben (freiwillige ergänzende Angabe)

5.4
betroffene Parameter (für 

Qualitätsprobleme)

Hier bitte betroffene Parameter angegeben, für die signifikante 

Qualitätsprobleme in b- und c-Anlagen bekannt sind. Je nach Bedarf, 

Zeilen ergänzen oder freilassen.

5.4.1

betroffener Parameter 1 Bor
Bei 32,1 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 

Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Bor vor.

5.4.2
betroffener Parameter 2 Ammonium

Bei 35 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 

Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Bor vor.

5.4.3
betroffener Parameter 3 Natrium

Bei 12,3 % der Untersuchungen in den letzten 5 Jahren lag eine 

Grenzwertüberschreitung hinsichtlich Natrium vor.

6 Anzahl der b- und c-Anlagen mit 

dauerhaft betriebenen 

Aufbereitungsanlagen

ca. 78 % Bitte Anzahl der in b- und c-Anlagen im Gemeindegebiet mit dauerhaft 

betriebenen Aufbereitungsanlagen angeben. 

7
Anzahl der b & c-Anlagen mit bekannten 

Quantitätsproblemen
keine

Soweit bekannt, bitte Anzahl der b- und c-Anlagen angeben, in denen 

seit 2016 Quantitätsprobleme (trockenfallende Brunnen) festgestellt 

wurden

8
Anzahl der b & c-Anlagen, die seit 2016 

durch einen Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgung ersetzt wurden

23

Soweit vorhanden, bitte die Anzahl der b & c-Anlagen im 

Gemeindegebiet angeben, die seit 2016 durch einen Anschluss an die 

öffentliche Wasserversorgung ersetzt wurden

9

Zusätzliche Hinweise und 

Risikoeinschätzungen der 

Gesundheitsämter, die der Gemeinde 

übermittelt werden?

keine

Bei Bedarf können hier (oder als zusätzliche Anlage) Anmerkungen 

und Hinweise für das Wasserversorgungskonzept der Gemeinde 

ergänzt werden. Auch Anmerkungen und Hinweise, die die öffentliche 

Wasserversorgung im Gemeindegebiet betreffen, sind hier erwünscht.

Die Informationen der Gesundheitsämter der Kreise und kreisfreien Städte sollen die Gemeinde in die Lage versetzen, Bereiche netzungebundener 

Trinkwasserversorgung im Gemeindegebiet zu erfassen und Handlungsbedarfe für zukünftige Planungen zu berücksichtigen.

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!


